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Alkoholtest
ergibt

1,4 Promille
73-Jähriger fällt durch
seine Fahrweise auf

VILICH-MÜLDORF. Ermittlungen
wegen des Verdachts der Trunken-
heit im Straßenverkehr und des
Verdachts einer Straßenverkehrs-
gefährdung zog die Überprüfung
eines 73-jährigen Fahrers in den
Mittagsstunden des Montags nach
sich. Gegen 13 Uhrmeldete sich ei-
ne Zeugin bei der Einsatzleitstelle
derBonnerPolizeiundmeldeteden
Verdacht einer Trunkenheitsfahrt.
Gegen 12.40 Uhr hatte sie einen
Fahrer auf der Beueler Straße in
Fahrtrichtung Siegburg beobach-
tet, der mit seinem Auto in den Ge-
genverkehr fuhr und hierbei nach
ihren Angaben beinahe zwei Rad-
fahrer erfasst hätte. Die Zeugin gab
das Kennzeichen des Wagens an
die Polizisten weiter – eine Strei-
fenwagenbesatzung traf den mut-
maßlichen Fahrer kurze Zeit spä-
ter zu Hause an.
An dem hier abgestellten Auto

stellten die Beamten massive Be-
schädigungen fest – unter ande-
remwarendiebeidenReifenaufder
rechten Fahrzeugseite platt. Im
Rahmen der Überprüfung des 73-
jährigen ergab ein freiwillig durch-
geführter Atemalkoholtest einen
Wert von rund 1,4 Promille. Des-
halb wurde die Entnahme einer
Blutprobe angeordnet und der
Führerschein sichergestellt. Der
73-Jährige hatte zuvor einge-
räumt, mit seinem Wagen unter-
wegs gewesen zu sein. Von einem
Unfall habe er jedoch nichts be-
merkt, beteuerte er.
Die Spuren an seinemAuto wur-

den von der Polizei gesichert. Das
zuständige Verkehrskommissariat
hat die weitergehenden Ermittlun-
gen zu dem Geschehen übernom-
men. Mögliche Zeugen, die am
Montagmittag Beobachtungen zu
demgeschildertenGeschehenoder
einem möglichen Verkehrsunfall
gemacht haben, werden gebeten,
sich unter der Rufnummer
02 28/1 50 mit der Polizei in Ver-
bindung zu setzen. jüp

Beste Chancen in der Altenpflege
Berufsinformationstag im Beueler Rathaus zeigt Ausbildungswege und beleuchtet Stellenmarkt

VON RAINER SCHMIDT

BEUEL. Bereits zur Mittagszeit
konnten sich dieOrganisatorendes
Berufsinformationstags Pflege im
Beueler Rathaus über sehr guten
Besuch freuen. „Vormittags kom-
men erfahrungsgemäß die er-
wachsenen Interessenten“, sagt
Martina Schönborn-Waldorf vom
Bündnis für Fachkräfte der Regio-
nalagenturBonn/Rhein-Sieg, „und
nachmittags die Schülerinnen und
Schüler.“ Bereits eine halbe Stun-
de nach Eröffnung soll die erste Be-
werbung auf einem der Tische ge-
legen haben. „Es lohnt sich, hier
mitzumachen“, so Schönborn-
Waldorf.
Beim Bündnis für Fachkräfte

hatte sich die Arbeitsgruppe Pflege
gebildet, die jetzt diesen Berufsin-
formationstag durchführt. Schüler
der allgemeinbildenden Schulen,
Fachklassen der Berufskollegs,
Wiedereinsteiger, Quereinsteiger,
Migranten – sie alle können sich an
diesem Tag aus erster Hand über
Ausbildungs-, Arbeits- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten infor-
mieren. Dazu gehören auch die In-
halte einer Altenpflegeausbildung,
berufliche Perspektiven und Ver-
dienstmöglichkeiten. Außerdem
werden die Interessenten über
wichtige Anforderungen und Vo-
raussetzungen aufgeklärt. Im per-
sönlichen Austausch mit regiona-
len Einrichtungen und Pflegeun-

ternehmen,denFachseminaren für
Altenpflege, der Agentur für Ar-
beit Bonn/Rhein-Sieg sowie des je-
weiligenBerufskollegskönnensich
die Besucher informieren und be-
raten lassen.
„Die examinierten Altenpflege-

rinnen gehören zu der Berufsgrup-
pe, bei denen ein Fachkräfte-Eng-
pass am deutlichsten erkennbar
ist“, sagt Martina Schönborn-Wal-
dorf. „Bei dieser Berufsgruppe be-

trägt die Personalsuchdauer zur-
zeit rund acht Monate hier in
Bonn.“ Die durchschnittliche Per-
sonalsuchdauer,alsodieDauervon
dem Zeitpunkt, zu dem eine ge-
wünschte Stellenbesetzung erfol-
gen sollte, bis zur tatsächlichen
Abmeldung einer Stelle bei der Ar-
beitsagentur, liegt imRheinlandbei
unter vier Monaten. Am Gehalt
kann es nicht liegen, stellt Schön-
born-Waldorf fest. „Bereits in der

Ausbildung werden anfangs 1000
und im dritten Ausbildungsjahr
1500 Euro bezahlt.“ Im Pflegebe-
ruf selber, nach erfolgreicher Aus-
bildung, beträgt das Einstiegsge-
halt 1.700 Euro und kann bis auf
3000 Euro steigen. „Nahezu alle
Unternehmen zahlen über Tarif“,
ergänzt Schönborn-Waldorf. „Die
Mär der unterbezahlten Pflegerin-
nen und Pfleger gehört ausgerot-
tet.“
Der Bonner Verein für Pflege-

und Gesundheitsberufe, einer von
20 Teilnehmern beim Berufsinfor-
mationstag, setzt sich für Aus-,
Fort- und Weiterbildung zur Fach-
kräftesicherung in der Pflege ein.
Mit dem Projekt „Mütter mit Mig-
rationshintergrund steigen ein“ er-
öffnet der Verein besonders diesen
Frauen eine neue berufliche Pers-
pektive.
„Unabhängig von bestehenden

Qualifikationen haben sie die
Chance auf eine praxisnahe Aus-
bildung, auch in der deutschen
Sprache, einen sicheren Arbeits-
platz und attraktive Aufstiegsmög-
lichkeiten“, berichtet Edith Kühn-
le, Geschäftsführerin des Vereins,
und ergänzt: „Wir kümmern uns
ebenfalls um die Kinder dieser
Frauen.“

0 Weiter Informationen im Inter-
net unter www.buendnis-fuer-fach-
kraefte.de oder www.perspektive-lan-
ges-leben.de sowie bei www.bv-pg.de.

Was ist das Ziel ihres Besuchs beim Informationstag?

„Ich mache gerade eine
Ausbildung als Sozial-
assistentin und möchte
mich hier informieren,
quasi als Fortbildung,
um noch mehr zu er-
fahren. Aber einen Pfle-
geberuf möchte ich
später nicht ergreifen.“

Theresa L. (19), Beuel

„Ich bin im Robert-
Wetzlar-Berufskolleg
und bin hier, um mich zu
informieren. Ich suche
eine Praktikumsstelle
und hole mir Informati-
onen ein, was ich nach
der Schulzeit machen
könnte. Mein Ziel ist,
später mal als Street-
workerin zu arbeiten.“

Mette-L. S. (17), Bonn

„Mich interessiert der
Beruf des Altenpflegers,
den ich definitiv ergrei-
fen möchte. Dazu habe
ich hier sehr viele Infor-
mationen bekommen.
Ich habe heute auch ei-
nen Termin bekommen,
um meine Bewerbung
abzugeben und offene
Fragen zu klären.“

Liam T. (19), Beuel:

Edith Kühnle (l.) vom Bonner Verein für Pflegeberufe mit Alla Gevorgyan, einer von ihrem Verein ausgebildeten Pflegerin. FOTO: RAINER SCHMIDT

Knochenfund in den Siegauen stellt Polizei vor ein Rätsel
Die Beueler Autorin Karin Büchel liest aus ihrem neuen Regionalkrimi „DasWäldchen“ in der Gallusbücherei

VON STEFAN HERMES

BEUEL. Getreu dem Motto der Gal-
lusbücherei „Kultur im Dorf – kur-
ze Wege, kleines Geld“ hatte es
auchdieAutorinKarinBüchelnicht
weit zu ihrem abendlichen Le-
sungsort. Seit mehr als 30 Jahren
wohnt Büchel in der Mitte Beuels.
Gerade erst ist ihr neuester Krimi-
nalroman auf dem Büchermarkt
erschienen, da gab sie den Besu-
chern der Küdinghovener St. Gal-
lus-Bücherei die Gelegenheit, eini-
ge spannende Passagen aus „Das
Wäldchen“ von der Autorin vor-
getragen zu erleben.
„Er hockte auf seinem Schreib-

tischstuhl wie eine Kröte kurz vor
dem Absprung“, beginnt sie ihren
222 Seiten umfassenden Roman
um den Kommissar Willi Wipper-

fürth (55). NachMira Jäger, der er-
mittelnden Protagonistin in ihrem
zuletzt erschienenen Krimi „Die
Toten vom Ennert“, stellt die Au-
torin, die seit 2011 ihre Kurzge-
schichten und Bücher veröffent-
licht, diesmal eine männliche
Hauptfigur in den Mittelpunkt der
Handlung. Doch auch bei ihrem
neuen Buch war ihr beim Schrei-
ben des ersten Satzes, „von der
Kröte kurz vor dem Absprung“,
noch nicht bewusst, wer der Mör-
der (oder ist eseineMörderin?) sein
würde.
„Ich erlebe die Geschichten mit

meinen Figuren“, sagt sie. Manch-
mal sei sie selber über Begegnun-
gen und Wendungen in ihren Ge-
schichten überrascht. Als Leserin
und Liebhaberin von schwarzem
Humor und den Erzählungen von

Edgar Allan Poe oder Arthur Co-
nan Doyle weiß sie jedoch um die
richtigen Effekte, um Spannung zu
erzeugen. In „DasWäldchen“ ist es
ein Knochenfund in den Siegauen,

der die Beueler Polizei vor ein Rät-
sel stellt. Untersuchungen in der
Rechtsmedizin ergeben, dass es
sich um menschliche Gebeine
handelt,diemindestens20Jahrealt
sind. Wipperfürth verfolgt eine
Spur, die ihn zu einem mysteriö-
sem Fall führt. Als dann auch noch
eine Wasserleiche im Rhein gefun-
den wird, gerät nicht nur der Kom-
missar an seine Grenzen. Büchel
erzählt ihren Kriminalfall aus drei
unterschiedlichen Perspektiven.
Ob auch die des Mörders (der Mör-
derin?) dabei ist, verrät sie weder
im Vorgespräch zu ihrer Lesung
noch den ihr anschließend lau-
schenden Zuhörern in der Büche-
rei. Dagegen verhehlt sie nicht,
dass das Schreiben auch eine will-
kommene Flucht aus dem Alltag
sein kann. Die studierte Sozialwis-

senschaftlerin arbeitet alltäglich
mit Behinderten und stellt dabei
ihre eigene Person zurück. „Mit
meinen Figuren kann ich dagegen
Vieles ausleben, was in meinem
Alltag nichtmöglich ist“, verrät die
Mutter von vier erwachsenen Kin-
dern.

0 „Das Wäldchen“, Softcover, 224
Seiten, Edition Lempertz, 9,99 Euro

Autorin Karin Büchel hat es nicht
weit bis zur Gallusbücherei.

Musikalische Lesung

Am Donnerstag, 4. Juli, um 19.15 Uhr
findet in der Bücherei Sankt Gallus die
musikalische Lesung „Morde und
Akkorde“ mit Bodo Mario Woltiri und
Ralf Niesen statt. Gallusstraße 11-13,
Eintritt drei Euro (Paare fünf Euro), in-
klusive Erfrischungen in der Pause.

Konzertorganist in St. Josef
BEUEL. Am Sonntag, 7. Juli, findet
um 19 Uhr in der Kirche Sankt Jo-
sef Beuel ein Orgelkonzert statt.
Stefan Engels, Professor an der
Southern Methodist University in
Dallas (USA) und international ge-
fragter Konzertorganist, wird zu
Gast sein. Auf seinem Programm

stehen Werke von Johann Sebas-
tian Bach, Sigfrid Karg-Elert,
George Baker und Pamela Decker.
Eintrittskarten zu zehn Euro sind
an der Abendkasse erhältlich.Wei-
tere Informationen gibt es im In-
ternet unter www.internationale-
orgelkonzerte.de ga

100 Jahre Frauenwahlrecht
HOLZLAR. Am Mittwoch, 10. Juli
steht das Thema „Frauenwahl-
recht“ auf dem Programm des
Frauenkreises der evangelischen
Kirchengemeinde Bonn-Holzlar.
Nicole Herkenhoff und Maria Wil-
mink von der Frauengruppe der
Pützchener Nommensenkirche

halten einen kritischen, bebilder-
ten Vortrag zu diesem Thema un-
ter dem Titel „Frauenwahlrecht
1919, und was nun?“ Die Veran-
staltung im Gemeinderaum der
evangelischen Kirchengemeinde
an der Dornbuschkirche, Dahlien-
weg 4, beginnt um 15 Uhr. ga

Smartphone-Kurs
für Einsteiger

BEUEL. Die Awo Beuel bietet einen
Smartphone-Kurs fürEinsteigeran.
Der Kurs findet an drei Donners-
tagen in Folge von 15 bis 16 Uhr im
Awo-Stadtteilzentrum an der Neu-
straße 86 statt und läuft über drei
Termine: 18. Juli, 25. Juli und 1.
August. Die Teilnahme kostet 30
Euro. Anmeldung und weitere In-
formationen gibt es telefonisch un-
ter % 02 28/47 16 87 oder per Mail
unter info@awo-beuel.de. ksj

Musik von
Händel, Ravel
und Gershwin
Zweite Limpericher

Orgelnacht

LIMPERICH. Die Orgelinitiative
Heilig-Kreuz in Beuel-Limperich
lädt nach dem großen Erfolg im
letzten Jahr zur nächsten „Limpe-
richer Orgelnacht“ für diesen Frei-
tag, 5. Juli, in die Heilig-Kreuz-Kir-
che, Kreuzherrenstraße 55 ein. Die
mehrteilige Veranstaltung beginnt
um 20 Uhr mit verschiedenen
Chorsätzen, gesungen von der
Chorgemeinschaft St. Cäcilia &
Heilig-Kreuz. Um 21 Uhr spielt
Bernhard Blitsch auf der großen
Binns-Schulte-Orgel Werke von
Mendelssohn und Ravel. Chris-
toph Hamm (Orgel) und Peter Bü-
scher(Trompete)bringenab22Uhr
Werke von Händel, Loeillet und
Vejvanowski zu Gehör.
Den Abschluss bilden ab 23 Uhr

Oliver Schulte (Piano) und Matthi-
as Haarmann (Orgel) mit Werken
unter anderem von Gershwin, Pi-
azzolla. Zwischen den verschiede-
nen Aufführungen gibt es Pausen
von jeweils rund15Minuten, in de-
nen man sich bei Wein und/oder
Wasser auf demKirchplatz oder im
Pfarrheim mit den anderen Zuhö-
rernfreuenoderaustauschenkann.
Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei. Gerne kann zur De-
ckung der Kosten gespendet wer-
den. jüp

0 Mehr zur Binns-Schulte-Orgel oder
zur Limpericher Orgelinitiative findet
man auch unter www.orgelinitiative.de

„Hysterikon“
von Ingrid

Laus
Abschlussvorstellung
eines Theaterkurses

BEUEL.DasStück„Hysterikon“von
IngridLausundpräsentiertderKurs
„Theater machen“ zum Abschluss
seiner Arbeit in der Beueler Brot-
fabrik, Kreuzstraße. Die Premiere
ist am Samstag, 6. Juli. Weitere
Aufführungen sind am Sonntag, 7.
Juli, sowie am Dienstag und Mitt-
woch, 9. und 10. Juli, jeweils um
19.30 Uhr in der Theaterwerkstatt
der Brotfabrik. Zum Inhalt: Die
Welt als Supermarkt und die Su-
che nach einem Leben mit zehn
Prozent mehr Inhalt. Links im Re-
gal Tomaten, die bezahlen Sie bar.
Karrieren finden Sie weiter oben,
zwischen Intrige und Verrat. Wür-
de steht neben den Eiern, Moral
liegtbeimJoghurt.Abgebuchtwird
von der persönlichen LifeCard.
Die Schauspieler zeigen eine ful-

minante Revue aus dem satten
Konsumentenleben über verpasste
Chancen, gescheiterte Beziehun-
gen und Lebenslügen, volle Ein-
kaufswagen und leere Herzen – ei-
gentlich schrecklich. Und doch
schrecklich lustig. Die Karten kos-
tenzwölf, ermäßigt siebenEuro.ga

Vortrag über
Südafrika

OBERKASSEL. Im Rahmen der öku-
menischen Veranstaltungsreihe
Am Achten um Acht geht es am
Montag, 8. Juli, um20Uhr umSüd-
afrika. Referentin ist die Vikarin
Ebba- Christina Kompa. Sie spricht
zum Thema „Südafrika – ein Land
im Wandel: Von Rassismus und
Diskriminierung hin zu Diversität
und Inklusion. Eindrücke einer
Reise zurRheinishChurchof South
Africa“. Der Vortrag findet im evan-
gelischen Gemeindezentrum Dol-
lendorf, Friedenstraße 29, um 20
Uhr statt. Der Eintritt zu der Ver-
anstaltung ist frei. ksj

Chanson-Abend
im Pantheon

BEUEL. Jean Faure und sein Or-
chester läuten mit ihrem Chanson-
Programm „Les Grandes Vacan-
ces“ am Samstag, 6. Juli, im Pan-
theon musikalisch die Ferien ein.
Das siebte Konzertprogramm des
Bonner Sängers startet um 20 Uhr
in der Siegburger Straße 42und soll
das Publikum auf eine Reise durch
Frankreichmitnehmen. nij


